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Rund 100.000 Kinder und deren Familien sind heute von Betriebsversammlungen
von Kindergartenpädagoginnen und Nachmittagsbetreuerinnen betroffen. Die
Einrichtungen sind entweder geschlossen oder bieten nur reduzierten Betrieb.

 

 
 

Es geht um klassische Forderungen für bessere Rahmenbedingungen wie mehr Geld, mehr Personal und
kleinere Gruppen. Ohne das werde sich der schon jetzt akute Personalmangel weiter verschärfen, so die
Befürchtung. Laut der Gewerkschaft Younion fehlen allein in den städtischen Kindergärten 600
Pädagoginnen und Pädagogen, in allen Wiener Einrichtungen sind es 1.200. In Wien gibt es insgesamt
rund 17.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kindergärten und Horten.

 
 
 
 
 
Auch die Freizeitpädagoginnen und -pädagogen, die an 142 öffentlichen Volksschulen für 35.000 Kinder
den Freizeitteil gestalten, beteiligen sich an den Demonstrationen. Mit den Betriebsversammlungen, die
aus rechtlichen Gründen nicht Streik heißen dürfen, zwischen 10.00 und 15.30 Uhr soll den Forderungen
Nachdruck verliehen werden. Für 11.00 Uhr ist ein großer Demonstrationszug auf dem Ring angekündigt.

 

 

Reduzierter Betrieb in städtischen Einrichtungen

Der Großteil der privaten Kindergärten und Horte bleibt deshalb am Dienstag geschlossen. Man habe das
den Eltern rechtzeitig mitgeteilt, hieß es. Für den späten Nachmittag gebe es aber
Betreuungsmöglichkeiten. Nicht betroffen sind Betriebskindergärten etwa in den großen Spitälern, sie
bleiben geöffnet.



Anders ist die Situation bei den städtischen Einrichtungen: Hier werde nur ein reduzierter Betrieb
angeboten, so die zuständige MA 10. Man versuche einerseits den Pädagoginnen und Pädagogen eine
Teilnahme an den Protesten zu ermöglichen, andererseits die Kinder zu betreuen.

Österreichweit gleiche Bedingungen gefordert

Die jüngste Ankündigung zusätzlicher Mittel für den Elementarbereich durch Bundeskanzler Karl
Nehammer (ÖVP) bzw. im neuen Finanzausgleich sind der Gewerkschaft nicht konkret genug. Es brauche
jetzt konkrete Maßnahmen wie kleinere Gruppen mit mehr Personal, genug Vorbereitungs- und
Nachbereitungszeit, bezahlte Reflexionszeit sowie österreichweit einheitliche Strukturbedingungen.
Derzeit geben die Länder die Regeln vor.
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